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Ein Beitrag von

Olaf Trenn

Lesezeichen

Es sind viele blaue Zettelchen – Schnipsel eher;

und alle liegen sie in der Mitte des Stuhlkreises.

Die Konfis haben alle Hände voll zu tun.

Immer wieder nehmen sie sich Papierstreifen

und schlagen ihre Bibeln auf, um sie einzulegen.

Jedes Lesezeichen markiert eine Bibelstelle,

mit der sie es schon zu tun bekommen haben.

 

Die Bibel besteht aus vielen Büchern, deren Titel sich kaum merken lassen.

Unterrichtende werden nicht müde zu erklären, dass es einen ersten großen Teilband gibt,

im Christentum ‚Altes Testament‘ genannt oder ‚Erstes Testament‘ oder ‚Hebräische Bibel‘.

Ihr Inhalt sind die Geschichten des Volkes Israel mit seinem Gott –

Von den ersten Menschen und bis weit ins gelobte Land.

 

Der zweite Teilband, das Neue Testament, erzählt die Geschichten des Juden Jesus,

einem Rabbiner, der Schülerinnen und Schüler um sich versammelt,

durchs Land zieht, lehrt und heilt und am Ende von den römischen
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Besatzern gefangen genommen, verurteilt und hingerichtet wird.

Die Verfasser formulieren einen Glauben daran, dass in Jesus Christus Gottes Liebe und Fürsorge

den Menschen aus allen Völkern gilt.

 

In der Konfi-Zeit haben wir viele dieser Geschichten aus der Bibel erzählt und gelesen,

diskutiert, gemalt oder aufgeführt und darin eigene Lebensgeschichten aufgespürt:

In Personen, die aufbrechen oder fliehen, die sich verlieben, streiten und versöhnen,

in die Irre gehen, gesucht und gefunden werden, die Verantwortung übernehmen,

scheitern und von vorne anfangen.

 

Am Ende der Stunde klappen wir die Bibeln zu und staunen,

wie viele Lesezeichen sich als ‚blaue Reiter‘ im Bibel-Inneren befinden.

Überall da waren wir schon. Und überall dazwischen gibt es noch etwas zu entdecken.

 

Heute, ist der Welttag der Lesezeichen, der ‚World Bookmark Day‘.

Ursprünglich sollte es übrigens ein Großelterntag werden –

vielleicht, weil sie es oft sind, die ihren Enkelinnen und Enkeln vorlesen.

Nun gilt die gewünschte Aufmerksamkeit stattdessen den Lesezeichen.

 

Also: Wo legen Sie heute Ihr Lesezeichen ein und markieren damit:

Hier habe ich mich einmal aufgehalten.

Diese Stelle hier ist mir besonders wichtig.
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Von hier aus lese ich weiter.
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